P.

bottro

Der Antrag kann am Bildschirm ausgeflllt werden.

Antragsteller/in:

Name, Vorname:
Anschrift:

Telefon:

Fax:

E-Mail-Adresse:

Stadt Bottrop

- StralBenverkehrsamt (36) -
Postfach 10 15 54

46215 Bottrop

Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung vom Fahrverbot in der Umweltzone
Bottrop nach § 40 Abs. 1 Satz 2 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG), § 1 Abs. 2
der 35. Bundesimmissionsschutz-Verordnung (BImSchVO) i.V.m. § 46 Abs. 1 Nr. 11 Stra-
Renverkehrs-Ordnung (StVO)

fur das nachfolgend genannte Fahrzeug: Pkw ]
Lkw/Bus ]

|:| (Optional:) zusatzlich fiir die nachfolgende(n) Umweltzone(n) des Luftreinhalteplans Ruhr-
gebiet:

Amtl. Kennzeichen Dem Antrag ist eine Kopie des Kfz-Scheins bzw. der Zulas-
sungsbescheinigung Teil | beizulegen.

Voraussetzungen zur Erteilung einer Ausnahmegenehmigung:

1. Verkehrsverbotsbefreiung fiir Bewohner der Umweltzone
und ansassiges Gewerbe (bis zum 30.09.2009):
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

[] 1.1.,Bewohner-Ausnahmegenehmigung“: Die Halterin, der Halter hat den Haupt-
wohnsitz im Gebiet der Umweltzone Bottrop

|:| 1.2. ,,Gewerbe-Ausnahmegenehmigung®: Die Halterin, der Halter fiihrt den Ge-
schéftssitz im Gebiet der Umweltzone Bottrop und das Kraftfahrzeug gehért zum Be-
triebsvermogen

Beigefuigte Unterlagen zu 1: [] Personalausweis oder Meldebescheinigung

|:| Gewerbeanmeldung



Verkehrsverbotsbefreiung fiir Busse (bis maximal zum 31.12.2010):

fiir Busse, deren Betrieb im 6ffentlichen Interesse liegt:
(6ff. Personennahverkehr, Schulfahrten, Quell- und Zielverkehr von Reisebussen, Zu-
und Abfahrten zu Veranstaltungen)

Anlass/Begriindung zu 2.:

Zeitpunkt/Dauer zu 2.:

Verkehrsverbotsbefreiung aus folgenden Griinden (Quell- und Zielverkehr)
(Zutreffendes bitte ankreuzen und Nachweise beifligen)

[] 3.1

] 32

[] 33

[] 34

[] 35

Fahrten zur Versorgung der Bevolkerung mit lebensnotwendigen Giitern
(z.B. Lebensmitteleinzelhandel, Apotheken, Altenheime, Krankenhauser, Wochen-
markte)

Fahrten zur Versorgung der Bevdlkerung mit lebensnotwendigen Dienstleistungen
(z.B. zum Erhalt und Reparatur betriebsnotwendiger technischer Anlagen, zur Be-
hebung von Gebaude-, Wasser-, Gas- und Elektroschaden, soziale und pflegerische
Hilfsdienste)

Fahrten zur Wahrnehmung Uberwiegender und unaufschiebbarer Einzelinteressen
(z.B. notwendige Arztbesuche; bei Schichtdienst kein Ausweichen auf offentlichen
Verkehr moglich)

Fahrten, die zur Aufrechterhaltung von Fertigungs- und Produktionsprozessen unbe-
dingt erforderlich sind

(z.B. Belieferung und Entsorgung von Baustellen, Warenanlieferung zu Produktions-
betrieben, Versand von Giitern aus der Produktion einschlieBlich des betriebsnot
wendigen Werkverkehrs, wenn Alternativen nicht verfligbar sind)

Fahrten aus sonstigen im &ffentlichen Interesse liegenden Griinden (Durchfihrung
von Schwertransporten, Zu- und Abfahrt von Veranstaltungen)

Begriindung/Begriindung zu 3:

Zeitpunkt/Dauer zu 3.:

Beigefiigte Nachweise zu 3.:

[

]

bis maximal 31.03.2009

bei Vorliegen der nachfolgenden zusatzlichen Voraussetzungen fiir maximal 1 Jahr ab In
krafttreten der Umweltzone (1.10.2008):
(Zutreffendes bitte ankreuzen und Nachweise beifligen)

] Die Nachristung des Kfz mit einem zur Hoherstufung in eine bessere Schadstoffklasse
anerkannten Schadstoffminderungssystem ist technisch nicht méglich, weil ein entspre-
chendes System aktuell am Markt nicht angeboten wird oder die Nachriistung nicht
realisierbar ist (Bescheinigung durch z.B. TUV, DEKRA, Fachwerkstatt, Fahrzeugher
steller).



|:| Zum Austausch des Kraftfahrzeuges ist ein fir die Umweltzone aktuell zugelassenes
Neu- oder Gebrauchtfahrzeug verbindlich bestellt, aber noch nicht geliefert worden und
die Auslieferungsverzdgerung fallt nicht in den Verantwortungsbereich des Bestellers.

Beigefiigte Unterlagen:

4. Verkehrsverbotsbefreiung fiir Sonderfahrzeuge fiir die Dauer bis zu 5 Jahren nach Inkraft-
treten der Umweltzone (01.10.2008) :
(bitte Nachweise beifiigen)

[] Das Fahrzeug weist auf Grund seines speziellen Einsatzzwecks technische Besonder-
heiten auf (z. B. Messwagen, Mediensonderfahrzeuge)

und
|:| es ist nachweislich dauerhaft keine Nachristung mit einem zur Hoherstufung in eine
bessere Schadstoffklasse anerkannten Schadstoffminderungssystem erhaltlich (Be-
scheinigung durch z.B. TUV, DEKRA, Fachwerkstatt, Fahrzeughersteller)
und

|:| der Ersatz durch ein schadstoffarmeres Alternativfahrzeug ist wirtschaftlich nicht ver-
tretbar.

Beigefligte Unterlagen zu 4.:

Zeitpunkt/Dauer zu 4.:

5. Verkehrsverbotsbefreiung fiir Fahrten zur Direktvermarktung landwirtschaftlicher Produkte:
(bitte Nachweise beifiigen)

|:| Eigenes Transportfahrzeug eines Landwirts wird zur Direktvermarktung von Frischwa-
ren im Markthandel genutzt

c
=]
o

|:| es ist nachweislich dauerhaft keine Nachristung mit einem zur Hoherstufung in eine
bessere Schadstoffklasse anerkannten Schadstoffminderungssystem erhaltlich

c
=]
o

|:| der Ersatz durch ein schadstoffarmeres Alternativfahrzeug ist wirtschaftlich nicht ver-
tretbar.

Beigefiigte Unterlagen zu 5.:



Zeitpunkt/Dauer zu 5.:

Ort, Datum

Unterschrift

Unterschrift nicht vergessen!

Verwaltungsgebiihren:

Drucken

Stand: 08/08




	Name: 
	Anschrift: 
	Telefon: 
	Fax: 
	E-Mail: 
	K: Off
	Unterschrift: 
	Drucken: 
	K1: Off
	Ruhrgebiet: 
	AK: 
	K2: Off
	K3: Off
	k4: Off
	k5: Off
	Hinweis3: 
	Stand: 
	Anlass: 
	Zeitpunkt: 
	k6: Off
	k7: Off
	k8: Off
	k9: Off
	k10: Off
	Zeitpunkt3: 
	Begründung2: 
	k12: Off
	k13: Off
	k11: Off
	k14: Off
	k15: Off
	k16: Off
	k17: Off
	unterlagen: 
	Begründung: 
	Zeit: 
	k18: Off
	k19: Off
	k20: Off
	k21: Off
	Beigefügt: 
	zeit5: 
	Datum: 


